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Intelligenz⸗Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— — 3 — w·ͤꝛ— —V—:i 
Königl. Intelligenj-Adreß⸗Comprtpir in der Jopengaſſe Ne. 663. 
u — — eee 


No. 167. Sonnabend, den 19. Juli 1828. 


Sonntag, den 20. Juli, piedigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vorm. Herr Archidiakonus Roll. Mittags Hr. Diakonus Dr. Knie⸗ 
wel. Nachm. Hr” Candidat Steinbruͤck. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domheer Roſolkiewicz. Nachm. Herr Pred. Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um halb 9 uhr. Donnerſtag 
Confirmation, Anfang um 9 Uhr. Mittags Hr. Cand. Riebes. Nachm. Hr. 
Archidtakonus Dragheim. ; 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Bonaventura Prey: 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiakonus Boeck. 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. Ra 

St. Beinen, Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

uUer. * e 

St. Eliſabeih. Vorm. Herr Rector Papne. N . 

Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Jofeph Glowezewski. Nachm. Hr. Pred. Ro⸗ 
mualdus Schenkin. a 

St. Bartholomaͤl. Vorm. und Nachm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang der Fruͤhpre⸗ 
digt um halb 9 Uhr. e g der Früh 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militair gottes dienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickh⸗ 
Rn Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 
11 Uhr. f 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Archidiakonus Dragheim, Anfang um halb 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Prediger Alberti. a 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. Donnerſtag den 24. Juli iſt 
kein Gottesdienft wegen der Kirchen: und Schul⸗Viſitation in der Nehrung. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. a 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. . 

Spendhaus. Vormittags Hr. Diaconus Pohlmann, Predigt und Communion⸗ 
Anfang um 9 Uhr. 5 . 
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ö Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 17ten bis 18. Juli 1828. 8 a 
5 Hr. Kaufmann Cor nebft Frau von London, log. im Engl. Hauſe. Herr 
Ober⸗Amtmann Oßmann von Sallno, log. im Hotel de Ruſſie. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Juſtiz-Actuarius Buſch nach Zoppot. 


; - mMiemi.to 
Der kleine Bleichplatz vor den hohen Thore der Pferdetraͤnke gegenüber, 
foll von Martini d. J. ab auf 3 Jahre vermiethet werden. 
Hiezu ſteht ein Lizitations⸗Termin auf 
re den 22. Juli Vormittags um 11 uhr 
hier zu Rathhauſe an, und ſind die Bedingungen beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer einzuſehen. Danzig, den 28. Juni 1828. f 
2 Oberbürgermeifter, Börgermeifter und Natb. 


Es ſoll die Jagdnutzung auf den Stolzenberger Feldmarken von Bartho⸗ 
lomäi 1828 ab, auf Ein oder mehrere Jahre verpachtet werden. Hiezu ſteht ein 
Termin allhier zu Rathhauſe auf 5 

den 24. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr 
an, in welchem Pachtliebhaber ihre Gebote zu berlautbaren haben werden. 
Danzig, den 14. Juli 1828. 
Oberbuͤrgermeiſter, Birgermeiſter und Rath. 

Es wird hiedurch bekannt t, daß der Defonom, Geinri 
aus Guͤttland, ae deſſen jetzige Le ae 2858828 — 
durch einen am 8. April d. J. vor Vollziehung ihrer Ehe errichteten und annoch 
am 25. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Contrakt die hier ſtatutariſch Statt fin- 
dende Gemeinſchaft der Güter in Anſehung des von ihnen in die Ehe gebrachten 
Vermögens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben, wogegen alles dasjenige was ihnen waͤh⸗ 
rend der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke oder durch andere Gluͤcksfaͤlle zukommen, 
oder was fie durch Thaͤtigkeit und Erſparung erwerben möchten, ein gemeinſchaft⸗ 
liches Eigenthum der Eheleute ſeyn ſoll. a 

Danzig, den 27. Juni 1828. Ruh 
Bönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Es werden don der unterzeichneten Behörde 50 bis 100 laufende Fuß ei, 
ferne Röhren von 2 Zoll Oeffnung zum Kaufe geſucht; diejenigen welche derglei⸗ 
chen Röhren zum Verkauf haben, koͤnnen ſich deshalb zu jeder Zeit des Tages in 
dem Fortifications⸗Bureau melden und ſoll mit dem Mindeſtfordernden zur Stelle 
Contract geſchloſſen werden. f 

Danzig, den 15. Juli 1828. 
Roͤnigl. preuß. Fortiſtcation. 


Die Ausführung der Reparatur⸗Bauten bei dem Vorwerkshauſe zu Jenkau, 


u 


die Umſetzung eines Ofens in dem Oekonomie⸗Gebaͤude, ſo wie die Ausführung eines 
Holz⸗Schoppens auf dem Hofe des Inſtituts daſelbſt, ſollen öffentlich in Entrepriſe 


1 


ausgeboten werden, wozu ein Termin auf 
; den 23. d. M. Vormittags um 11 Uhr 


im Secretariat des Koͤnigl. Conſiſtorii u. Provinzial⸗Schul⸗Collegii von Weſtpreußen, 
Langgarten NZ 29. angeſetzt iſt. Entrepriſeluſtige werden eingeladen, dieſen Ter— 
min wahrzunehmen. ee, 888 a) 

Die Anſchläͤge betragen zufammen 95 Ar 23 Sgr. 5 K, welche nebſt den 
Bedingungen im gedachten Termins⸗Locale in den Vormittagsſtunden eingeſehen 
werden koͤnnen. e 5 


Im Auftrage der Schoͤppe Schumannſchen Erben, ſoll ich deren Grundſtuͤck auf 
Zigankenberg von p. p. 5 Hufen Land, ohne Gebäude, Saaten und Inventarium“ 
Montag den 28. Juli 1828 Nachmittags um 3 Uhr, i 
durch Öffentliche Lizitation auf 3 bis 6 Jahre von Michaeli c. ab, an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachten, weshalb ich Pachtliebhaber hiemit einlade, ſich an dem benannten 
Tag und Stunde in dem Wohnhauſe des Herrn Selin auf Zigankenberg einzufinden. 
Die Pachtbedingungen find jederzeit in meiner Behauſung Boͤttchergaſſe e 251. 
einzuſehen. FBernecke, Oeconomie⸗Commiſſarius. 
Danzig, den 8. Juli 1828. i F 
Im Auftrage der Johann Simpfonfchen Teſtaments⸗Executoren und mit 
Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung allhier, werden nachgenannte 
Eiſengeraͤthe, als: 3 a * 
Eine eiſerne Muͤhlenwelle cirea 17 Fuß lang, 4 Zoll im Durchmeſſer, mehrere 
Kratzraͤder, Muͤhlenzapfen, Hügel, Krabbelraͤder Runzeln, Kratz⸗ und Krab⸗ 
belhaken, ingsringe, 2 rippen, Ramſchinen, Ringe, Krampen, Bol⸗ 
zen, Stacheln, Stuͤtzhaken, Blockbeſchl ge, Thärenhafen u. Bände, Klammern, 
Bleche, Haͤngſel, Japfenpfannen, 1 Thuͤrſchloß, Sägen und verſchiedenes 
Eiſenwerk mehr. 
Montag den 28. Juli d. J. von Morgens um 9 Uhr ab, in dem Speicher zum 
weißen Engel an der Kuhbruͤcke, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 9. Juli 1828. Der Oeconomie⸗Commiſſarius Ploſchnitzky. 


Confirmanden⸗ Unterrichts ⸗ Anzeige. 
Montag, den 2lften c., in der Stunde von 12—1 uhr Mittags, gedenke 
ich unter Gottes Beiſtande meinen Confirmanden⸗Unterricht wieder anzufangen. 
. Diakonus Pohlmann. 


Ge ſtohlene Sachen. 
Es ſind 1 filberner Vorlegeloͤffel gez. J. G. K., und 2 ſilberne Eßloͤffel 
2 1 1 8 5 1 
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4. A,, gefiohfen worden. Wet zur Wideterlangung Diefer Sachen berhilft, eehel 
5 . vom Calefactor des Gymnaſiums ausgezahlt. a hilft, chäft 


— 
' VPP 
Unſere am I4ten d. M. vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns 
hiemit ergebenſt anzuzeigen. 5 3 4. G. Berke. 
I Legan, den 16. Juli 1828. . N i Metz ar ir A. B. Bras. 


Sa. gte 75 
Daß meine geliebte Frau Liſette geb. woͤlcke geſtern Nachmittag ſanft ent. 
schlafen if, zeige ich meinen theilnehmenden Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Jaeeſchkenthal, den 18. Juli 1828. Friedr. O. E. Fromm. 


[Kiter ariſche Anzeigen 4 
An alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes wurde fo eben folgendes 
empfehlungswerthe Werk verſandt; i 


5 r 2 7 1 ; r 
| Allgemeines deutſches Kochbuch 

fuͤr buͤrgerliche Haushaltungen oder gründliche Anweiſung, wie man ohne Vorkennt⸗ 
niſſe alle Arten Speiſen und Backwerk auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art 
Peet kann. Ein unentbehrliches Handbuch für angehende Hausmütter, Haus; 
aͤlterinnen und Koͤchinnen. Herausgegeben von Sophie Wilhelmine Scheibler geb. 
Koblanck. Zweiter Theil. Octav. Mit einem ſchoͤnen Titelkupfer und zwei erlaͤu⸗ 
ternden Kupfertafeln. Preis 20 Sgr. (Bertin, 1828. Verlag der Buchhandlung 

von Carl Friedrich Amelang. > 1 
Das allgemeine deutſche Kochbuch von Sophie Wilhelmine Scheibler fand 
bald nach feinem Erſcheinen eine fo guͤnſtige Aufnahme, daß bis jetzt ſechs ſehr 
ſtarke Auflagen nöthig wurden; es muß daher das Erſcheinen eines zweiten Theils 
dieſes ſo gemeinnuͤtzigen Buchs nicht allein den Beſitzern des erſten Theils, ſondern 
auch allen Hausmüttern, Wirthſchafterinnen und überhaupt den mit dem Zubereiten 
der Speiſen Beſchäftigten um ſo angenehmer ſeyn, als ſie ſich nun ein in jeder 
Hinſicht vollſtaͤndiges Ganzes uͤber Kochkunſt für einen überaus mäßigen Preis an⸗ 
ſchaffen konnen. Wenn ſchon der erſte Theil zum Bereiten wohlſchmeckender Gerichte 
x. Anleitung giebt, fo wird in dieſem zweiten Theile vorzugsweiſe auf das Bereiten 
der feinern Speiſen ꝛc. Ruͤckſicht genommen, aber auch noch manche andere ſchäͤtz⸗ 
bare hauswirthſchaftliche, bis jetzt noch wenig oder gar nicht bekannte Vorſchrift 
ertheilt. Eben ſo wird die darin gegebene Anleitung zum anordnen aller Arten 
Frühſtuͤcke, Mittagseſſen, einer Kaffee⸗ und einer Thee⸗Geſellſchaft und Abendeſſen, 
nicht minder ein ausfuͤhrlicher Kuͤchenzettel, nach den Jahreszeiten geordnet, gewiß 
keine unwillkommene Zugabe ſeyn. Wie der erſte Theil, ſo iſt auch dieſer zweite 
mit einem ſehr huͤbſchen Titelkupfer geziert, und außerdem noch mit 2 erläuternden 
Kupfertafeln verſehen. a ö . 


Der erſte auch ganz für ſich beſtehende Theil koſtet 142, mithin das Werk 
complett 1 g 20 Sgr., wofür es ſtets in der S. An huthſchen Buchhandlung 
in Danzig zu haben iſt. = - 

; In der weren Buch⸗ und Muſikalenhandlung Breitegaſſe 2 1204. 
ift zu verkaufen d' Anville, kurzgefaßte Geographie der Griechen und Römer, nebſt 
einem Atlaß in Folio. Preis 3 Auf 20 Sgr. ; 77215 


n z; e r r A Ne ig 2 
Montag den 2lſten d. M. wird im Bärenwinkel das woͤchentliche Concert 


Statt finden, wo auch zugleich auf mehreres Verlangen das beliebte Italieniſche 


Spit, genannt das Turnier mit der Spindel, 
ausgeführt von 12 Knaben, gegeben wird, wozu ergebenſt eingeladen wirb. Entree 
23 Sgr. Damen und Kinder in Begleitung von Herren ſind frei. 
Montag den 21. Juli 4. in der Reſſource Geſelligkeit Garten Concert. 
Sollte an dem bezeichneten Tage ungünftige Witterung ſeyn, fo bleibt das Concert 
zum Dienſtage den 22. Juli c. ausgeſet. Die Comitẽ. 


— — 


i „/ ELLE Eorheskk 3 

s Looſe zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, deren Ziehung den 16. Juli geweſen 

iſt, find taglich in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Notzoll. 
Looſe zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den 16. Juli c. gezogen ift, 

find. in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſigaſſe J 994. zu haben. Reinhardt. 


—— — 


ccc 5 

Nachdem ich bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte als Juſtiz⸗ 
Commiſſarius recipirt worden bin, habe ich meine Wohnung in der Heil. Geiſtgaſſe 
M 994. in dem Haufe des Herrn Kotterie; Einnehmers Reinhardt aufgeſchlagen, 
was ich ergebenſt anzuzeigen mich beehre. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Matthias. 
Wegen Familien⸗Vechaͤltniſſe und Krankheit bin ich geſonnen meine 
beiden Häufer J 1963. und 1964. am Glockenthor, welche ſich im beften‘ 
Zuftande befinden, aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Die 
Häufer haben Schankberechtigung, Gewüͤrzladen und Deſtillation. Das Nähere, 
bei dem Unterzeichneten, oder bei dem Makler Dirkſen, Frauengaſſe A 878. 

Danzig, den 17. Juli 1828. v. Diezelski. 
SSS 2 - m 
n Eine junge gebildete kinderloſe Wittwe, welche in allen weiblichen Handar⸗ 
beiten geübt iſt, wuͤnſcht in einem Hauſe als Geſellſchafterin oder Gehuͤlfin in der 
Wirthſchaft aufgenommen zu werden; auch wuͤrde ſie ſich gerne die Uebernahme 
einer Wirthſchaft unterziehen, wo die Hausfrau fehlt, auch gerne die Pflege und 


SSS 
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Erziehung der ettoanigen Kinder uͤbernehmen. Sollte hierauf Jemand reſlektiren, 
fo wird gebeten die Adreſſe unter den Buchſtaben L. B. im Intelligenz: Comptoir 
baldigſt einzureichen. 2 . 
. Das Wohnhaus in der Jopengaſſe J 595. und deſſen Hinter gebaͤude und 
Stall in der Portſchaiſengaſſe 589. und 590., in welchen die Watten⸗Fabrike 
jetzt eingerichtet iſt, ſoll aus freier Hand verkauft, oder auch von Michaeli d. J. 
techter Ziehzeit vermiethet werden. Nähere Nachricht giebt der Oeconomie⸗Commiſſarius 
Zernecke, Boͤttchergaſſe W 251. re \ 
| Verſchiedene Gapitafien, zufammen 7000 MENT, roten am lieben 
auf laͤndliche, wiederungfche, mitunter auch auf ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke, zur erſten Hy⸗ 
pothek und 6 pro Cent Zinfen, in Poſten von beliebiger Größe ausgeliehen werden. 
Raäͤheres in meinem Commiſſions⸗Bureau, Frauengaſſe N 834. J. G. voigt. 
Ein geſittetes und gebildetes junges Mädchen von guter Herkunft, die Kennt⸗ 
niſſe im Rechnen und Schreiben beſizt, wuͤnſcht ein Unterkommen in irgend einem 
Laden zu finden. Näheres Zten Damm NE 1281. si 
Bei meinem kurzen Aufenthalte hieſelbſt, empfehle ich der unterzeichnete 
approbirte und coneeſſioniete Leichdornen⸗(Huͤhneraugen) Operateur einem hieſigen 
und aus waͤrtigen reſp. Publiko meine immer mit dem beſten Erfolg geleiſteten 
Dienſte, ſowohl im Wegſchaffen der Hühneraugen, als auch im Abhelfen unfoͤrmlich 
gewachſener Naͤgel, ohne den gering ſten Schmerz dabei zu verurſachen, und bitte 
um geneigten Zuſpruch. . e on) 8. Z. Cohn. 
Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 
8 den 20. Juli: Auf vieles Verlangen zum biertenmal 
Doctor Fauſt, in 4 Aufzügen von Hagemann, wit vielen neuen 
Flugmaſchinen und Verwandlungen. Hierauf fort: 
großes Ballet und Metamorphoſen. auf Begehren wehre. 
rer Kunſtfreunde wird der Koſak zu Pferde, wie auch die 
Pyramide von 22 Mann und der reiſende Muſikus 
gezeigt werden. Zum Beſchluß: : 5 } x 
Friedrich der Große und der Huſaren⸗General v. Zieten 
im Feuerwerk, der Tempel Salomonis, die Siegespferde zu Dresden, der gordiſche 
Knoten; in den Proſpekten 8 


der Rheinfall, der Kiffhaͤuſer, die Bruͤcke zu Dresden. 
Aufang 8 uhr. 5 i Eberle, Meiſter der Akuſtik. 
Am Thornſchen Wege iſt das Nahrungshaus „NZ 520., beſtehend in einer 
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Stube, heizbaren Schank, Kuͤche, Boden, Hofraum und Holzſtall zu verkaufen. 
Der Preis dieſes Grundſtuͤcks iſt zu erfragen Breitegaſſe M 1107. 


Nach Hambueg 

wird in Zeit von 14 Tagen Capitain F. E. Raſch mit feinem Schalupp⸗ Schiffe 
„zwei Gebruͤder“ genannt, von hier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Güter 
dahin fenden wollen, fo wie auch Paſſagiere, belieben ſich gefälligst bei dem unter⸗ 
zeichneten zu melden. Mart. Seeger, Schiffs⸗Maͤkler. 

Einen Thaler Belohnung dem, welcher ein vor mehreren Tagen zwiſchen 
hier und Pransſchin verloren gegangenes Paͤckchen chirurgiſcher Inſtrumente Lang⸗ 
gaſſe M 395. abgiebt. | | 

Ein Ende Gingham, beim Einkauf ähnlicher Sachen aus Verſehen mit ein⸗ 
gepackt i de 4 = 81 1 gefundene diverſe Pferdeaͤrztliche Inſtru⸗ 
mente, er er a igenthuͤmer ſich Legitimirende, gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionsfoften Reitbahn Ne 42. retour. „ 
Ein Burſche von guter Erziehung der die Maler⸗Kunſt erlernen will, kann 
ſich melden Wollwebergaſſe J 1996. bei 4. A. Schrsder jun. 

404 Pf Cour. find gegen pupillariſche Sicherheit auf ſtädtſche oder laͤnd⸗ 
liche Grundſtuͤcke ohne Einmiſchung eines Dritten Hundegaſſe N 314. zu beftätigen, 

Ich wünfhe Kindern Privatunterricht im Haufe ihrer Eltern, in den Ele⸗ 
mentarwiſſenſchaften, wie auch im Zeichnen und in den Anfangsgruͤnden der Muſik 
zu ertheilen. Zu erfragen Jopengaſſe AZ 727. Joſephine Vorhang. 


—— 


J ²· ib vn nem nn 
Am Kaffubſchenmarkt Faulgaſſen⸗Ecke NE 959. iſt eine Obergelegenheit, 
beſtehend aus 2 gemalten Stuben, eigener Kuͤche, Boden, Holzgelaß und Speiſe⸗ 
kammer zu Michaeli rechter Ziehzeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres 
in demſelben Hauſe. 

In der Jopengaſſe NE 745. iſt zum October ein Zimmer nebſt Cabinet 
nach der Straſſe zu, und Dienſtbotenſtube, mit oder ohne Meublen, eine Treppe 
hoch, zu vermiethen. 

Heil. Geiſtgaſſe J 932. find 2, 3 bis 4 Stuben nebſt Kammern, Boden, 
Küche und Keller an ruhige kinderloſe Bewohner, die ein Gefinde halten, zu ver— 
miethen und nach Michaeli zu beziehen. 5 

Die belle Etage in der Langgaſſe W 60. iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
. Langgarten IE 208. iſt ein Saal nach der Straße nebſt Schlafkabinet an 
einen Herrn vom Civil billig zu vermiethen. EN 

Es find 3 Zimmer mit und ohne Meubeln zu vermiethen. Das Nähere 
Jopengaſſe W 600. 


’ 
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Das Haus in der Tagnetergaſſe mit 5 Zimmern, Keller und Hof if billig 
zu vermiethen oder auch zu verkaufen, und kann zu Michaeli d. J. bezogen werden. 
Das Nähere auf Neugarten * 504. 

N Hunde- und Ketterhagengaſſen⸗Ecke M 84. iſt eine Krambude zu vermie: 
then. Das Nähere daſelbſt. 5 x 

Auf dem Iften Damm 2 1122. ift der Schnittladen nebſt 3 Stuben, 
Küche, Keller, Boden und Apartement zur rechten Ausziehzeit zu vermiethen. 

Das große Haus Jopengaſſe M 609., fo wie auch das Haus Ne 610. 
in der Beutlergaſſe find zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
Langenmarkt M 496. 5 

Poggenpfuhl 2 184. iſt eine freundliche Stube nebſt Kammer an eine 
ruhige Perſon zu vermiethen. a 


In dem ehemaligen Keſſlerſchen Haufe auf 
dem Langenmarkt Servis⸗ e 423. it die 2te Etage beſtehend aus einem Vorder⸗ 
Saal, einer Hinter- und einer Geſindeſtube nebſt Kuͤche u. Kammer zu vermiethen 
und den 1. November d. J. zu beziehen. Der Miethe wegen einiget man ſich mit 
dem Gaſtwirch Schmidt in Langefuhr. 

Langgarten AZ 183. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, eigener Küche 
und Boden zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere nebenan in M 184. 

Ein Unterraum am Waſſer gelegen, iſt billig zu vermiethen. Nähere Aus: 
kunft Hopfengaſſe im Vesta, Speicher. ri 2 3 0 90 a 

Breitegaſſe W 1147. find in der belle Etage eine, in der 2ten Etage zwei 
gegeneinander liegende Stuben an ruhige Bewohner einzeln auch im Ganzen, ſo wie 
unten eine Vorderſtube an einzelne Perſonen mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht Scheibenrittergaſſe N 1257. 

Das auf dem Fiſchmarkte J 1597. gelegene Haus mit einem eingerichte⸗ 
ten Gewuͤrzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen oder zu verkaufen. Die Be: 
dingungen erfaͤhrt man daſelbſt. an : 

Brodbaͤnkengaſſe W 660. iſt eine Hanges und Hinterſtube nebſt Küche, 
Keller und Boden an eine ruhige Familie zu vermiethen. 

In dem Haufe Holzgaſſe WM 9. iſt die Untergelegenheit welche ſich zum 
Betriebe einer Schankwirthſchaft eignet, und aus 4 Stuben, heizbarem Hausflur 
mit Schank⸗Bude, Küche, Keller, Hoſplatz und kleinem Hintergebaͤube beſteht, zu 
vermiethen und Michaelt rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere iſt zu erfragen 
Breitegaſſe M 1243. zwei Treppen hoch. ; 

Plautzengaſſe NZ 384. find drei freundliche Zimmer an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
N Beilage. 


\ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 167. Sonnabend, den 19. Juli 1828. 


——— ) 25 
Vm i t h u nd g e n. 
Wollwebergaſſe NZ 542. ſind zwei freundliche Logis mit auch ohne Meu⸗ 


bein an einzelne Perſonen oder auch an ruhige Familien gleich zu vermiethen. 


Die zwei auf dem Erdbeerenmarkte geſtrichene Buden, welche ſich vorzuͤglich 
für die Altſtadt eignen, find gleich zu vermiethen, und beſonders zu einer Seiden⸗ 
handlung; Zuchnerwaaren⸗, Nagelſchmiede⸗ u. zu jeder andern Handlung zu empfehlen. 
Nähere Nachricht am Breitenthor AZ 1916. von 4 bis 8 Uhr zu erfragen. 


Ign der Melzergaſſe am Fiſcherthor M 212. ſind eine Treppe hoch 2 neben 
einander gehende Stuben nebſt Küche, Hausflur, Kammer u. Boden zu vermiethen. 


Hunde- und Matzkauſchegaſſen⸗Ecke Waſſerſeite, find 2 freundliche Stuben 


an einzelne Herren zu vermuthen. 
Boͤttchergaſſe M 249. iſt ein Saal, Nebenkammer, Hinterſtube, eigene 
Küche und Holzgelaß an ruhige Bewohner bilig zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 


Im Haufe Heil. Geifts und Bootsmarnsgaſſen⸗Ecke M 956, find in der 
2ten Etage 2 freundliche Zimmer, eine Kammer, ein zu verſchließender Boden nebſt 
dem gemeinſchaftlichen Gebrauch einer großen Kuͤche zu Michaeli d. J. an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Das Nähere im Gewuͤrzladen daſelbſt. 

In Stadtsgebieth iſt eine bequeme Wohngelegenheit, beſtehend in 4 heiz⸗ 
baren logeablen Stuben, Kleider⸗ und Speiſekammer, geraͤumiger Küche, Keller und 
Boden nebſt zwei abgetheilten Bodenkammern zu Michalei rechter Ziehzeit zu bezie⸗ 


hen. Das Nähere hierüber daſelbſt in W 102. 


mien be te ſ u ch. i 
Es wird ein Reſſource-Local, beſtehend in einer hellen geräumigen Stube, 
und ein bis zwei kleinern, in der Nähe des tangenmarfts oder der Langgaſſe, vom 
1. November a. c. ab, zur Miethe geſucht. Hirrauf Reflektirende belieben ſich ſofort im 
Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir zu melden, un daſelbſt nähere Auskunft zu erhalten. 


A u cet i onen. 
Montag, den 21. Juli 1828 foll auf freiwilliges Verlangen in dem Hau⸗ 
fe Brodbankengaſſe an der Ecke des alten Roß AZ 696. gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. derauckionirt werden: 

1 goldene 8 Tage gehende ſchwere Cylinder⸗Taſchenuhr, 1 ſilberne moderne 
Cplinder⸗Taſchen⸗Repetir⸗Uhr, 1 goldene Damen⸗ dito dito, 1 zehn Tage gehende Tiſch⸗ 
uhr unter Glasglocke mit Bronce⸗Gehaͤuſe, 1 27 und dreißig Stunden gehen⸗ 
de Stutzuhr, 1 Tiſchuhr mit Wecker im mahagoni Kaſten, 1 zweigehaͤuſige engliſche 
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neue Repetir⸗Uhr, 1 goldene Taſchenuhr mit ſpringendem Secundenzeiger . 
rere 5 goldene Damen-, div. Stuben⸗ und Taſchen⸗Uhren, — 9 a 
mit Roſen⸗Steinen. - ; 

Mehrere große und kleine gezogene Tiſchtücher und Servietten zum Theil in 
paſſenden Gedecken. Diverfe Ober⸗ und Unter⸗Betten und Kiffen. Mehrere glaͤ⸗ 
ferne und bronce Kronleuchter, große und kleine Pfeiler-Wand⸗ und Toilet⸗Spiegel 
und Wand blaker in verfhiedenen Rahmen, 1 Schreib⸗ und 1 Kleider⸗Secretair 
mehrere 1⸗ und 2⸗thuͤrige Kleider- und Linnen⸗Schraͤnke, mehrere Mahagoni und 
birkene, wie auch div. Kommoden, dib. neue und gebrauchte Sopha's mit ſchwarz 
und blaue Moor und andern Bezügen; div. Dußende neuer und alter Stühle. 
Mehrere eiſerne Geldkaſten, große kupferne Waagſchaalen mit dazu gehoͤrigen 
Waagbalken, große kupferne Waſchkeſſel, wie auch: 

Eine Parthie Tiſchkergeraͤthe, beſtehend in 1 neuen und 1 alten Hobelbank, 
metallneu Leimpfannen, und div. Handwerkzeug, imgleichen: | 

2 mahagoni Bohlen, div. Mahagoni Fournire und mehreres birkenes und 
lindenes Tiſchler⸗Nutzholz. AN a . g 

Auſſerdem aber noch an div. Haus⸗, Tiſch⸗ und Kuͤchen⸗Geraͤthe, und ſonſt 
nützlichen Sachen mehr. a 
N In der Montag den 21. Juli 1828 in der Brodbaͤnkengaſſe an der Ecke 
des alten Roß M 696. angeſetzten Auction kommen noch folgende Sachen zum 
Verkauf vor: 8 \ 

93 Proſpekte der vorzuͤglichſten Gebäude und Kirchen Roms, 1 braun ſeide⸗ 
ner Ueberrock, mehrere weiße Kleider und Spenzer, piqudene Unterroͤcke, 2 ſchwar⸗ 
ze Merino- und 1 grün wollenes Tuch, 1 neues ſchwarzes satin turque. Kleid ein 
roth ſeidener Gros de Pologne und wattirte Schlafroͤcke und dergleichen Bettdek⸗ 
ken ünd 3 weiße frießne dito. f 


Dienſtag, den 22. Juli 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameelſpei⸗ 
cher das 2te gelegen, durch söffentlicher Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
e ee in grob Preuß. Eowant folgende fichtene Bohlen und Diehlen c. 
verkaufen: 2 7 150 

400 Stuͤck 3 Zoll von 4 bis 40 Fuß. ü 
300 — 2 — 10 40 — 
600 — 142 — „ 6 40 — 

300 — L — 6 30 Ra 
Ferner: Kreuzhoͤlzer 3 und S Zoll in verſchiedenen Längen- 

1 Dienftag, den 22. Juli 1828, Vornittags um 10 Uhr, werden die Makler 

Bocquet und Rönig im Speicher „der feurige Wagen“ in der langen Hopfengaſſe 

von der Milchkannengaſſe kommend linker Hand der gte, gerade über dem Frauen⸗ 
thor (Waſſerſeite) belegen, durch öffentlichem Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in grob Preuß. Cour. völlig verftenert verkaufen: TR; 

Ein Parthiechen vorzüglich ſchoͤne friſche Malaga⸗Roſienen, welche vollkom⸗ 


* 


men die Stelle der ſonſt gewohnlich in Kiſten zum Verkauf geſtellten Traubenroſie⸗ 


nen erſetzen koͤnnen. | | 

Mittwoch, den 23. Juli 1928, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter am Königl. Seepackhofe durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verſteuert oder 
lieben der Herren Kaͤufer, verkaufen: 


unverſteuert, nach Be ger: 
Zwanzig halbe Stuͤck fo eben angekommenen vorzüglich ſchonen franzöfifhen Syrup. 


Donnerſtag, den 24. Juli 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Langgarten W214. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder in geob Preuß. Cour. oͤffentlich verauctionirt werden: 

2 lange Pfeiler» und mehrere Spiegel in mahagoni, nußbaumnen und vergol⸗ 
deten Rahmen, 2 birkene und 1 nußbaumne Commode, Kleider-, Glas-, Schenk⸗ 
und Küchenſchraͤnke, birkene, nußbaumne, geſtrichene und ſichtene Sopha⸗, Spiegel-, 
Spiel-, Klapp⸗ und Anſetztiſche, auch 1 Waſchtiſch, 1 Dammbrett mit Elfenbein u. 
ſchwarz ebenholzenen Steinen, 1 Sopha mit Springfedern und Pferdehaar, Stuͤhle 
mit ginghamnen, kattunen und triepnen Einlegekiſſen, 1 Bettgeſtell wie auch Bett⸗ 
raͤhme und Schlafbank, Ober⸗ und Unterbetten und Kiffen, Fenſter-Gardienen und 

„Nolleaurx, Wein⸗ und Vierglaͤſer, Flaſchen und Bouteillen, fayencene Speiſe- und 
Teink⸗Geſchiere, 2 meſſingene Keſſel, 1 großer eiſerner Grapen, mehrere Reſte Ge⸗ 
wuͤrz⸗, Material⸗ und Farbewaaren, wie auch kupferne, meſſingene, zinnerne, bleche⸗ 
ne, eiferne, irdene und hoͤlzerne Haus: und Kuͤchen⸗Geraͤthe und ſonſt mancherlei 
nuͤtzliche Sachen mehr. 

Auf Verfügung Eines Königl. Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts, ſoll in 
der Subhaſtationsſache des Oberſchulz Weſſelſchen Grundſtuͤcks zu Großzinder, das 
dem Weſfel gehörige, auf dem Halm ſtehende Getreide, an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung verkauft werden, und hiezu iſt der Termin auf 

\ den 24. Juli c. 
anberaumt, zu welchem die Kauffuſtigen hiemit eingeladen und erſucht werden, ſich 
um 10 Uhr Vormittags im Gaſthauſe bei Leipziger in Großzinder zu verſammeln. 

Danzig, den 11. Juli 1828. : 2 

Montag, den 28. Juli 1828, ſoll auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Land⸗ und Stadtgerichts, Es. Königl. Gerichts⸗Amts, Es. Koͤnigl. Commerz⸗ und 
Admiralitaͤts⸗Collegi, fo wie auch auf freiwilliges Verlangen gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder an den Meiſtbietenden im Auctions⸗Locale Jopengaſſe sub M 745. 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Juwelen: 1 Ring mit 46 Roſenſteinen, 1 Ring mit 1 großen 
und 10 kleinen dito, 1 Ring mit 3 Brillanten, 2 Ohrringe mit 22 Roſenſteinen, 
1 Ring mit 1 Rubin und Glasſteinen, 1 goldener Ring mit rothem Stein und 
Wappen, 1 dito mit dito ohne Wappen. a 


An Gold und Silber: 4 diverſe goldene Ringe, 1 tombache⸗ 
ö ee x | 
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ne vergoldete Dofe, 1 ſilberner vergoldeter Ring, 1 ſilberner Becher, 2 dito Zucker⸗ 
doſen, 2 dito Zuckerzangen, mehrere ſilberne Vorlege⸗, Eß⸗, Thee⸗, Punſch⸗ und 
Schmandloͤffel, verſchiedene ſilberne Rauch⸗ und Schnupftabacksdoſen, mehrere meer⸗ 
ſchaumne, maſerne und porzellane Pfeifenköͤpfe mit Silber beſchlagen, ſilberne Yfei⸗ 
fenabguͤſſe und Pfeifenketten, mehrere Paar ſilberne Schnallen, 1 Brille mit ſilber⸗ 
ner Einfaſſung, ſilberne Sporen, dito Weſtenknoͤpfe und dergleichen, mehrere Stuͤck 


5 Treſſen, mehrere Stuͤck ſilberne Treſſen und Schnüre und 5 diverſe ſilberne 
Medaillen. ? 


An Uhren: 1 goldene Repetiruhe mit tombachenen Gehaͤuſe, 1 dito 
eingehäuſige Uhr mit Pettſchaft von Karniol, 1 goldene Kapſeluhr, 1 platte fülberne 
Taſchenuhr mit ſilbernem Pettſchaft und Kette, mehrere zwei⸗ und eingehaͤuſige fil⸗ 
berne Taschenuhren, 1 acht Tage gehende Stubenuhr im mahagoni Kaſten, 2 
Wanduhren im geſtrichenen Kaſten. 5 ö 


N 11 y f - / 

An Mobilien und Hausgeraäthe: dierte preites, Wand⸗ 
und Toiletſpiegel in mahagoni, birken polirte, gebeitzte und nußbaumne Rahmen, 
1 birken polictes Kleider⸗Secretair, einige Schreib⸗Secretaire, div. Commoden, meh⸗ 
rere nußbaumne und geſtrichene auch gebeitzte Kleider-, Linnen-, Schenk⸗ u. Kuͤchen⸗ 
ſchraͤnke, 1 Sopha und 6 Stühle mit grünem Moor, 1 dito mit Springfedern, 1 
mahagoni Sopha mit couleurtem Moor und 24 Stuͤhle mit Rohr, mehrere birkene 
und polirte Sophas mit Haartuch und Cattun, birkene und polierte Stuͤhle mit 
Haartuch und mit Cattun und div. Stühle mit cattune und andere Kiſſen, div. ma⸗ 
hagoni, birkene, geſteichene, polierte und ordinaire Sopha⸗, Klapp⸗, Schenk: Thee⸗, 
Spiel, Anſetz- und Küchentiſche, 2 birken polierte Sopha und mehrere Beitgeſtelle, 
Bettrahmen, auch 1 birkene und 1 polierte Schlafbank, 1 hoͤlzerner Geldkaſten mit 
Eiſen beſchlagen ꝛc. 


f os EN? M * 

An Betten, Kleider und Linnen: mehrere Ser u un 
terbetten, Kopfkiſſen und Pfuͤhle, div. gezogene Tiſchtuͤcher mit dazu gehoͤrigen Ser; 
vietten, ordinaire Tiſchtuͤcher und Serdietten, Kaffee⸗Servietten, Fenſter⸗ und Bert: 
gardienen, Herren- und Damenwaͤſche, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, Hand: 
tuͤcher und dergleichen auch div. Herren- und Damenkleider. 


A ee EB : 

n Glas, Porzellan, Fayence und Irdenzeug: 
geſchliffene und ungeſchliffene Wein⸗ und Bierglaͤſer, Karaffinen, 1 Plattmenage, 2 
Stock⸗ und 1 Hauslaterne, porzellane und fayencene Taſſen, Spuͤlſchaalen, Zucker⸗ 
doſen, Thee⸗ und Milchkannen, 1 porzellane Tobacksdoſe und dergleichen Figuren, 
fayencene runde und ovale Schuͤſſeln, flache und Defert: auch durchbrochene Teller, 
Terrinen, Glocken, Fruchtkoͤrbe, Sallatiers, Taſſen und Kannen, 12 Blumentoͤpfe 
mit und diverſe ohne Blumen. 

An diverſes: 1 bronzirte Theemaſchine, lackirte Theebretter u. Bou⸗ 
teillen⸗Unterſaͤtze, 8 plattirte Leuchter, ſtählerne Lichtſcheeren, Meſſer und Gabeln, 
kupferne Keſſel und Kaſſerollen, 1 meſſingner Bettwaͤrmer, 1 ſtehender Bratenwen⸗ 
der, imgleichen 


* 
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1 mahagont Pianoforte in Slügelform, 1 Guitarre, 1 Klarinet, 1 Piber 
1 Meßkette mit Zubehoͤr, 1 kleines und unvollſtaͤndiges Meß⸗Inſtrument, 2 Kaſten 
mit Figuren zum Unterricht in der Architektur, 1 Stein zu lithographiſchen Zeich⸗ 
nungen, 1 große und 1 kleine Staffelei, 2 2 Loth Zeichenkreide und 2 Loth Tinte, 
mehrere Kupferſtiche, Bilder und Bilderrahmen und eine Parthie zum Theil wiſſen⸗ 
ſchaftliche Buͤcher, 1 Jagdflinte nebſt Taſche und Pulverhorn, außerdem aber noch 
mancherlei kupferne, meſſingne, zinnerne, eiſerne, hölzerne und irdene Haus: und 
Küchengerͤche und ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 
2 ra 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3) Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
See Laſten gute gelbe Kocherbſen, welche ſich zur Schiffs: Verproviantirung 
eignen, ſollen im Ganzen oder auch bei einzelnen Scheffeln a 1 Na pr. Scheffel, 
geräumt werden. Nähere Nachricht und Proben erhält man im Si. Maria⸗Speicher. 


Friſches Selterswaſſer in ganzen Krügen wird billig 
verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 957. 


Sieben Stamm⸗ Pappel, Behlen, 22 Fuß 9 Zoll lang, 2 Fuß breit, 32 Zoll 
dick Berliner Maaß, vorzüglich für Tiſchler brauchbar, find für billige Prelſe zu 
bekommen bei dem Hakenbuͤdner Johann Penner, in Steegen. 


Eine große ſtarke Kirſch- und Honigspreſſe iſt billig zu verkaufen alſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben M 301. ohnweit dem Holzmarkte. 
J 
So eben Benz ich ſeewaͤrts eine Parthie der gangbarſten Theeſorten, 
welche ſich durch Friſche und vorzuͤgliche Güte beſonders auszeichnen. Ich 8 
offerire ſelbige in beliebigen Quantitäten zu den nur moͤglichſt billigſten Prei⸗ 8 
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en, wie folgend: 
grüner 20 Sgr., dito beſter 25 Sgr., guter Congo 28 Sgr., beſter @ 
dite 30 Sgr., beſter Hayſan 50 Sgr., beſter Kugel 60 Sgr., feiner Pekko 
75 Sgr., ſuper feiner dito 90 Sgr. pr. U. 
Ferner wirklich Achter alter ſtaͤrkſter Jamaika⸗Rum zu 14 Sgr., desgtei- 9 
2 hen Mittelforte 10 Sgr. pr. Bouteille, friſches ſuperfeines Provence⸗Oel 15 
Sgr. pr. Bouteille, franzoͤſiſche Bier⸗Pfropfen zu 7 Sgr., Wein⸗Pfropfen 12 
Sgr., feine lange Pfropfen 22 Sgr. pr. 100 8 die ſchoͤnſten Havanna⸗ < 
Cigarren 4 e das Hundert. Otto Fr. Zohnbach, 
Danzig, A 15. Juli 1828. Jopengaſſe M 596. 
SOG οοοοοοοοοοοοοοο 00000000900099590009 
Fetter alter e Schmandkaͤſe iſt En zu haben Hunde- uud 
Aadtehugengaſen⸗ Ecke M 84. 


Sehr ſchoͤne Holl. eo e in 8 und 75 u billigen Preiſen in der 
Johannisgaſſe e 1294. zu haben. > ve . 
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Daß ich meinen Lager⸗Vorrath von allen Gattungen Farben⸗Waaren ge⸗ 
gen billige Preiſe aufzuräumen Willens bin, zeige ich ergebenft an, und verſpreche jeden 
auf das prompteſte uud billigſte zu bedienen und reel zu behandeln. Auch iſt bei 
mir Frauengaſſe NZ 835. eine Badewanne von Eichenholz mit eisernen Wänden 
ſtark erbaut, billig zu verkaufen. i G. L. Preuß, Witwe. 


Es ſind noch einige Stein gute Montauer Pflaumen bei mir zu haben. 
J. Fr. Schultz, Beeitegaſſe M 1221. 


- Vollkommen rein erhaltenen Moſelwein, fo wie alle gangbaren Sorten 

fremde Weine, desgleichen friſches Porterbier, werden in größeren Quantitäten zu 
auffallend geringen Preiſen verkauft im Comptoir von i 
f P. Schnaaſe & Sohn, Wollwebergaſſe 2 1986. 


Zwei alte Oefen, eine Schankbude mit Regal u. Tombank, und eine Glas, 
thuͤre ift billig zu verkaufen Schmiedegaſſe N 279. 3 

Eine nußbaumne Commode von gutem Aeußern, ſoll wegen Mangel an 
Raum billig verkauft werden vorſtaͤdtſchen Graben M 2062. 


Ganz friſche eingelegte Anſchowius, find in Fuͤßchen wie auch in kleinere 
Parthien in der Gewuͤrzhandlung am Heil. Geiſtthor AZ 956. billig zu verkaufen. 
Elastische Metall- Schreibfedern. 

Unterzeichneter bleibt noch bis Montag hier im Hotel de Thorn, und bittet 
nochmals Ein geehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch. i 
C. H. Schleſing, Mechanicus aus Hamburg. 


e ion, 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen, iſt uͤber den 
Nachlaß des zu Prauſt verſtorbenen Hofbeſitzers Peter Gottlieb v. Engelke, der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß per decretum vom heutigen Tage eröffner, und 
demzufolge zur Liquidation und Verification der Forderungen der zeither ſich gez 
meldeten, jo wie der bis jetzt noch unbekannten Gläubiger ein General⸗Liquidations⸗ 
Termin auf den 20. Auguſt c. Vormittags 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Koch im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts-Gebaͤudes anberaumt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen welche Anſpruͤche an den Nachlaß des verſtorbenen 
Hofbeſitzers Peter Gottlieb v. Engelke zu haben vermeinen, ſich aber damit noch 
nicht gemeldet haben, aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perſoͤnlich 
zu erſcheinen oder ſich durch zutäͤßige gehörig informirte und legitimirte Mandata⸗ 
rien, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Dechend, Raabe, Nitka und Brandt 
vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre Forderungen anzuzeigen und gebuͤh— 
rend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weiteres rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrneh⸗ 

mung des erwaͤhnten Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden Credi⸗ 
toren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig werden erklärt, und mit ihren For⸗ 
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derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, 
von der Hofbeſitzer v. Engelkeſchen Nachlaßmaſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden 
verwieſen werden. = 1 f 
Marienwerder, den 12. Maͤrz 1828. 
5 Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen. 


5 Nachdem uͤber den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Rathmannes Carl 
Joſeph Elwart, wozu auch vier Haͤuſer und drei ein halbes Part Buͤrgerland hie⸗ 
ſelbſt gehoͤren, auf den Antrag der Erben die Eröffnung des erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tionsprozeſſes verfuͤgt worden, ſo wird ein Liquidations⸗Termin auf 8 

den 16. September c. 
hier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem ſaͤmmtliche Gläubiger des Erblaſſers ent: 
weder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Protokollfuͤhrer Hil⸗ 
debrandt und Particulier Gottfried Wierczynski in Vorſchlag gebracht werden, zur 
Anmeldung und Verificirung ihrer Anſpruͤche, hiermit vorgeladen werden, unter der 
Warnung, daß diejenigen welche dieſen Termin nicht wahrnehmen, mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. : 
Putzig, den 21. April 1828. 
Rönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


b Fenner Verſicher ung. 
Auftraͤge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz-Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens; 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden im Auftrage der Herren 
Gibſone & Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. i 
Geeeeeeeeeeeee eee: 2. 
© Die vaterländische Feuer- Versicherungs- Gesellschaft in Elberfeld, \ 
nimmt Aufträge zur Versicherung, auf Gebäude, Mobilien, Getreide und \ 
andere Waaren an, vermittelst der dem Unterzeichneten übertragenen Haupt- $ 
Agentur. L. Groos, Hundegasse No. 268. e 


FFF 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Praͤmien gerechte An⸗ 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Goktl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


Sonntag, den 13. Juli d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 
Dominikaner⸗Kirche: Der Großburger und Pächter Hr: 1 Rolla von Dobrowolski aus der Lubet⸗ 
ſchen Woywodſchaft in Polen und Fräulein Sabina Wilhelmine Joſephine v. Klieski. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Ephraim Benjamin Ohls und Anna Wulanska.. 
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Git. Petri u, Pauli. Der Tagelöhner Jacob Salomon Lehn und Friederike abgeſchiedene Witzel ge⸗ 
borne Zuter. D. 3 e 
St. Barbara. Der Stellmacher Johann Theiſen und Jaft. Liſette Marie Carge. Der Brennerknecht 
s ter Engels und Infr. Auna Maria Lucht. Det Arbeitsmann Johann Gottftied Bolowökt, 
Zittwer, und Igfe. Anna Chriſtina Lehmann. Der Arbeitsmann Johann Michalski und Igfr. 
- ; ran Wilhelmine Moog. 0 a 15 
Hell, Eier oe Arbeitsmann Friedrich Woike und Renata Dorothea Jankowsky, beide aus Neu⸗ 
ottland. 5 4 r 
St. Salvator. Der Arbeitemgun Michael Rathke und Wilhelmine Caroline Salome Roggemann, beide 
zu Petershagen. | 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 17. Juli 1828. 


Joh. Carl H. Moritz, von Danzig, k. v. Liverpool, mit Salz, Pink, the Fate, 242 N. Hr. Stefens. 
5 Geeritz Carſt, von Schirmankog, k. v. Amſterdam, mit Ballaſt, Smack, Vr. Trientje, 55 R. Dinnies. 
Prodze Jans Siedſes, von Leuwarden, 41 — — dejonge Jacob, 42 N. a. Ordre. 
Nohe Ottens Brahms, von Emden, k. o. dort, mit Pfannen, Kuff, Vr. Hendrickg, 40 B. — 
VBoude Jans Bouves, don Makum, k. v. Amſterdam, mit Ballaſt, Smack, de goede Intentie, 45 M. — 
Joh. Molnauer, von Danzig, k. v. ee mit Stückgut, Schoner, Fortuna, 54 M. > 

Geſegelt: D. Kunde nach Liberpoel mit Holz. G. Hardy nach Neweaſtle mit Weizen. J. Noble 
und M. Heuͤgh wieder geſegelt. i 4 8 a 

Der Wind Nord⸗Oſt. N 
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